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Schwere Verkehrsunfälle und
Trunkenheit: Polizei sucht Hinweise
Pressemitteilung der Polizeiinspektion Leer/Emden:
Verkehrsunfälle, Zeugenaufrufe und Trunkenheit im

Verkehr am 12.08.2024.
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Verkehrsunfälle und alkoholbedingte
Delikte: Ein Blick auf die regionale
Sicherheit

Die jüngsten Ereignisse im Raum Leer und Emden werfen ein
Licht auf einige besorgniserregende Trends in der
Verkehrssicherheit und dem öffentlichen Verhalten. In den
letzten Tagen wurden mehrere Vorfälle gemeldet, die nicht nur
die Polizei in Alarmbereitschaft versetzt haben, sondern auch die
lokale Gemeinschaft in ihrem Alltag betreffen.

Auf der Autobahn A31: Schwerer Unfall
fordert Verletzte

Am 10. August 2024 kam es zu einem schweren Verkehrsunfall
auf der A31, als eine 18-jährige Frau aus der Samtgemeinde
Holtriem während der Fahrt die Kontrolle über ihren Pkw verlor.
Nach der Absicht, an der Anschlussstelle Neermoor die
Autobahn zu verlassen, geriet ihr Fahrzeug bei hoher
Geschwindigkeit von der Fahrbahn ab. Die Kollision mit einem



Leitpfosten und der darauffolgenden Leitplanke führte dazu,
dass sich das Auto überschlug und im Sichtdreieck liegen blieb.

Sowohl die Fahrerin als auch ihre 22-jährige Beifahrerin wurden
schwer verletzt und mussten zur medizinischen Versorgung in
umliegende Krankenhäuser gebracht werden. Dieser Vorfall
betont die Bedeutung der Verkehrssicherheit und die
potenziellen Folgen von Geschwindigkeitsüberschreitungen.

Trunkenheit am Steuer: Risikofaktor im
Straßenverkehr

Der Vorfall in Rhauderfehn, der am 11. August 2024 stattfand,
zieht ebenfalls Aufmerksamkeit auf sich. Ein 40-jähriger Mann
fiel den Polizeibeamten wegen auffälliger Fahrweise auf und
wurde einer Kontrolle unterzogen. Der Atemalkoholtest ergab
alarmierende 2,92 Promille. Diese erheblichen Werte zeigen das
ernsthafte Problem der Alkoholmissbrauchs im Straßenverkehr,
welches nicht nur den Fahrer, sondern auch andere
Verkehrsteilnehmer gefährdet.

Die Polizei stellte das Fahrzeug sicher, da der Mann nicht im
Besitz eines Führerscheins war. Solche Vorfälle unterstreichen
die Notwendigkeit von intensiveren Aufklärungs- und
Präventionsmaßnahmen, um die Verkehrssicherheit in der
Region zu gewährleisten.

Hausfriedensbruch: Aggressives Verhalten
in der Öffentlichkeit

In einer weiteren besorgniserregenden Entwicklung wurden zwei
Brüder während eines Vorfalls in einer Diskothek am 11. August
2024 aufgegriffen. Ihr aggressives Verhalten und das Weigern,
einen Platzverweis zu befolgen, führte zu ihrer vorläufigen
Festnahme. Dieses Verhalten in einem öffentlichen Raum zeigt
nicht nur ein Problem mit Respektlosigkeit gegenüber
bestehenden Regeln, sondern auch die Herausforderungen, die



die Polizei in der Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit
hat.

Öffentliche Sicherheit im Fokus

Die Vielzahl der Vorfälle in kurzer Zeit stellt nicht nur eine
Herausforderung für die örtliche Polizei dar, sondern beeinflusst
auch das Sicherheitsgefühl der Bürger. Solche Ereignisse können
langfristige Auswirkungen auf die Gemeinschaftsbindung und
das Vertrauen in die Sicherheitskräfte haben. Daher sind
präventive Maßnahmen und Aufklärung über Verkehrsregeln
sowie angemessenes Verhalten in der Öffentlichkeit
entscheidend, um das Risiko weiterer Vorfälle zu minimieren.

Zur Unterstützung der Polizei:
Zeugenberichte erforderlich

Für den Vorfall der Unfallflucht vom 7. auf den 8. August 2024,
bei dem ein in der Annenstraße geparkter Citroen beschädigt
wurde, sucht die Polizei dringend Zeugen. Hinweise sind
essenziell, um den Täter zu ermitteln und das Risiko solcher
Vorfälle in Zukunft zu verringern.

Um die Polizei bei ihren Ermittlungen zu unterstützen oder
Informationen zu weiteren Vorfällen bereitzustellen, können die
Bürger die folgenden Kontaktdaten nutzen:

Polizei Leer: 0491-976900
Polizei Emden: 04921-8910
Autobahnpolizei Leer: 0491-960740
Polizeistationen Borkum, Bunde, Filsum, Hesel, Jemgum,
Moormerland, Ostrhauderfehn, Rhauderfehn, Uplengen,
Weener, Westoverledingen: siehe lokale Suchanfragen.

Die Summierung dieser Vorfälle zeigt einen klaren
Handlungsbedarf in der Region und unterstreicht die
Verantwortung, die jeder Einzelne für die eigene Sicherheit und



die der Mitmenschen trägt.
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